
Liebe Eltern,

gemeinsam mit Ihnen helfen die Schule und deren Koopera-
tionspartner Ihrem Kind, Antworten auf die Fragen Was kann

ich? – Was will ich? – Was kann ich werden? zu finden.

Der Berufswahlpass unterstützt und begleitet Sie und Ihr Kind
bei der Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt. Sein Ein-
satz erfolgt auf der Grundlage eines Schulkonzeptes. 

Der Berufswahlpass ermöglicht Ihrem Kind, in die Vielzahl von
Informationen und Arbeitsergebnissen Struktur zu bringen. Er
gibt Ihnen Anregungen, den Prozess der Berufs- und Studien-
orientierung gemeinsam mit Ihrem Kind zu gestalten. 

Der Berufswahlpass begleitet Ihr Kind in die berufliche Zukunft.
Ihr Kind entscheidet, welche Inhalte es in Bewerbungsverfah-
ren einbringt.

Den Berufswahlpass gibt es seit über zehn Jahren. Er ist in allen
Bundesländern im Einsatz. Die Bundesarbeitsgemeinschaft
Berufswahlpass ist verantwortlich für die Inhalte und den Ver-
trieb. Der Berufswahlpass ist ein von der Bundesagentur für
Arbeit unterstütztes Instrument.

Bundesarbeitsgemeinschaft Berufswahlpass
Kontakt: info@berufswahlpass.de

www.berufswahlpass.de

BERUFS- UND STUDIENORIENTIERUNG

MIT DEM BERUFSWAHLPASS
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Aufbau Inhalt Anregung und Nutzung


